
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw,Redakteur:

Karl Honay
Wien ,Samstag ,den 9 .April1927 .

140
DritteAusgabe

DieEröffnungdes ProfessorJodl HofesinDöbling.
Dieseit kurzambewøhmteAnlageaufdemDöblingerGürtel ,die

271Wobnungenzählt ,wurdeheutenachmittagsfeierlicheröffnet .Die
Wohnhausgruppe ,die hart an der Gürtellinie der Stadtbahnliegt ,bo
einenfestlichen AmblickDiezahlreichenBalkoneundFenstermaren
Simmemund Tanmengrüngeschmückt und von allen Giebeln wehtenFahne
imdemFarbender StadtWien .Auchdie meistender angrenzandenHäuser
hatten Festschmuck angelegt .Die Eröffnungsfeier wurde im Beisein ei - ¬
ner tausendköpfigenMenschenmengeauf demGürtel ,vor derWohnhausan-¬
lageabgehalten .EswarauchdieWitweProfessorJodlserschienen .Die
FeierwurdemitMusikundGesangsvorträgenderStrassenbahnereinge-¬
leitet .Namensder BevölkerungbegrüssteBezirksvorsteherSel
die Festgäste ,insbesonderedie WitweJodls undsprachderGemeinde-¬
verwaltungfür denprächtigenWohnhausbau,der eine ZierdefürDöbling
sei ,denherzlichstenDankausFürdie MieterdankteObmannLeitner ,
derdaraufverwies,dassdie271Mietparteieneinezufriedeneundfro¬
heGemeinschaftbilden.

Stürmischbegrüsst überbrachtsdannamtsführenderStadtrat
WeberdieGrüssedesamErscheinenverhindertenBürgermeisters.Ich
gestehe ,sagte Stadtrat Weber ,dass bei jeder Wohnhauseröffnungunsere
ArbeiteinenneuenAnspornerhält .EineWohnungspolitik,diesoviele
begeisterteVerfechterfindet ,musszueinemglücklichenEndegeführt
werden.AuchderProfessorJodlHofistnureinStückausdemgrossen
WohnbauprogrammderGemeinde.AuchererfülltdenZweckdieBevölkerung
vonderEpbsündederWohnungsschandezubefreien .(StürmischerBeifall

In diesem Wohnhausbaukommtein Stück des neuen Wien zumAus - ¬

druck .Er gibt unserer Stadt durch seine architektonische Gestaltung
ein neuesGepräge .Als die Gemeindeverwaltungan dieVerwirklichung

des25. 000WohnungenumfassendenProgrammsging ,datauchtenvielfach
Zweifeldarüberauf ,obauchder städtebaulichenGestaltungentspro¬
chen werdenwird .Aberdieser Bauunddie vielen Anlagen ,die wirschon
vorher eröffnet haben ,sie alle beweisen ,dass diese Zweifel unbegrün¬

detwaren .DieGemeindehatderArchitekturdesFeudalismusundder
Plutokratiegegenübergestellt die Kunstfür dasVolkauchauf demGe- ¬

( LebhafterBeifall ) .biet desWohnhausbaues.WirhabendieseAnlagenachProfessorJodlbehannt.DieGe-¬
meindeWienehrtdadurcheinenMann,dersichaufdemGebietederBil-¬
dungderJugendunsterblicheVerdiensteerworbenhat Sieehrteinen
Mann,aufdemdieWienerUniversität ,dieösterreichischeWissenschaftund
unddasganzeösterreichischeVolkimmerstolzseindessenTradie
tioninderVolksbildungimmerfortlebenwirdJodlwareinerderwenie
gen,diedieAuffassungverfochtenhaben,dassdieWissenschaftnicht
ein VorrechtEinzelnersein darf ,sonderndasswahreWissenschaftver-¬
ankertundvertieftseinmussindenbreitenMassendesVolkes.Jodl
hatzueinerZeit,inderdasVolksbildungsweseneineschwereKrise
erleidenmusstemutigmitLudoHartmaundasBannerergriffenundmit
unermüdlichemFleissgewirkt.Wirfreuenuns ,seinerWitweheutebe¬
weisenzukönnen,wieeinTeilseinesStrebenszurWirklichkeitgewor-¬
denist .MiteinemDankanalle ,die andemgrossenWohnhausbaumitge-¬
wirkthabenundmitdemWunsche,dassdieBewohnerfroheundglückliche
Jahrein ihremHeimverbringenmögen,schlossStadtratWeberunter
stürmischenBeifall.EswurdendannvondenGästeneinigeWohnungenbesichtigt.Mit
ReigenvorführungenderKinder,Gesang-undMusikvorträgenderStrassen-¬

die

bahnerwurdegrosseFeierbeendet.
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